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1.

Ein wichtiges Gemeindeorgan ist die Stadtverordnetenversammlung. Erkläre, warum.









  (5 P.)


2.

Nenne drei Einnahmequellen, die der Gemeinde zur Verfügung stehen.
  ( 3 P.)
3.

Ergänze den folgenden Lückentext:




  (5 P.)
Alle ________ Jahre wählen die hessischen Bürger den ____________________ ihrer Gemeinde. Er hat die Pflicht, dafür zu sorgen, dass die Gemeinde ihre freiwilligen und ihre ____________________zum Wohle der Bürger erfüllt. 
Er führt den __________________ im Magistrat und arbeitet ___________________________, das bedeutet, dass er ein festes Gehalt bekommt.

4.
Die Gemeinden haben nicht nur Pflichten, sondern auch Rechte, das bedeutet, 
dass sie in bestimmten Bereichen selbst entscheiden dürfen. 

a) Nenne den entsprechenden Fachbegriff. 


           ( 1 P.)

b) Nenne und erkläre die verschiedenen Bereiche.


 (12 P.)

5.
Lies den folgenden Text und verwerte sowohl die im Text enthaltenen 
Informationen als auch die im Unterricht besprochenen Inhalte, um 
einen 
Brief an den Bürgermeister der Stadt Eschwege zu schreiben, der ihn von 
der Notwendigkeit eines Jugendparlamentes überzeugen soll! 
          ( 12 P. )
„Alle Kinder haben das Recht, an den sie betreffenden Entscheidungen 
mit einbezogen zu werden!“      (Art. 12 UN-Kinderrechtskonvention)

In sehr vielen deutschen und europäischen Städten gibt es bereits 
Jugendparlamente, 
die sich aktiv und erfolgreich in die Kommunalpolitik 
einmischen. Es gibt auch 
verschiedene Formen und Arbeitsweisen. Eine 
mögliche Arbeitsweise könnte so 
aussehen:

Ein Kinder- und Jugendparlament ist ein unabhängiges, überparteiliches 
politisches Gremium, dass aus Kindern und Jugendlichen besteht, die zusammen 
aktuelle Fragestellungen und Themen der Kommunalpolitik diskutieren und gemeinsame Positionen und Anträge diskutieren und verabschieden, die dann an die Stadt gerichtet werden. Ein Kinder – und Jugendparlament kann also der Jugend unserer Stadt endlich eine Stimme geben.
Ein solches Jugendparlament setzt sich aus Vertretern/Innen zusammen, die z.B. an den Schulen des Ortes  oder über freie Listen gewählt werden. Diese Jugendparlamentarier arbeiten ehrenamtlich.
Bei den Sitzungen sind Vertreter der Stadt und der Parteien anwesend, um Fragen gegebenenfalls direkt beantworten oder Ideen und Vorschläge aufnehmen zu können. Für die Sitzungsleitung und Vorbereitung bzw. Nachbereitung kann ein solches Parlament einen Vorstand wählen, der diese Aufgabe übernimmt. Dabei sollten die Jugendparlamentarier Hilfe durch das Jugendamt erhalten.
Vom Jugendparlament gefasste Beschlüsse können als Antrag an den Stadtrat bzw. die zuständigen Ausschüsse der Stadt gerichtet werden.  Das Kinder- und Jugendparlament soll vor allen die Jugend betreffenden Entscheidungen angehört werden. Die Jugendparlamentarier erhalten dafür z.B. Rederecht im Schul- oder Jugendhilfeausschuss. Für den Erfolg eines Kinder- und Jugendparlaments ist es ungemein wichtig, dass es ernst genommen wird und Kompetenzen erhält. Dazu sollten sich alle Fraktionen verpflichten.

